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Getreide – und Rapsmarkt  

 

Derzeit findet so gut wie kein Getreidegeschäft statt. Die Futtermittelwerke haben nach den 

großen Getreideanlieferungen wieder Platz geschaffen, um die aktuelle Maisernte 

annehmen zu können. Auch hier werden wieder hohe Ertragsmengen erwartet, so dass 

aktuell keine Nachfrage für die kurzfristigen Termine bis November vorhanden ist. Die 

Getreidepreise bleiben somit weiter unter Druck, die Rapspreise sind relativ stabil.   

 
Calciumdünger jetzt zur Aussaat 

 

Viele unserer Kunden gehen schon den Weg der gezielten hochkonzentrierten 

Calciumgaben zu passenden Gelegenheiten wie Aussaat oder Düngergaben. Es ist 

mittlerweile belegt, dass diese Vorgehensweise die bessere Art ist, Calcium und auch 

Spurennährstoffe in den Boden zu bringen. 

Die Methode, große Gaben von mehreren Tonnen alle zwei bis drei Jahre auszustreuen ist 

eher kontraproduktiv. Daher jetzt zur Aussaat oder auch kurz danach, die Kultur mit Calcium, 

bzw. mit den noch fehlenden Nährstoffen wie Kali, Magnesium oder Bor versorgen. 

 
Sagenhafte Versuchsergebnisse 

 

In unseren diesjährigen Feldversuchen im Maisanbau nahmen wir zwei verschiedene 

Dünger unter die Lupe. Zum Einen den Blattdünger Fertiactyl Starter und zum Anderen das 

neuartige Produkt Infolen.  

Den „Starter“ setzten wir im 8-Blatt-Stadium des Maises mit 4 l / ha ein. 40 Kolben wurden 

dann kurz vor der Ernte nach vorgeschriebener Methode geerntet und verwogen.  

Ergebnis: Der Gewichtsunterschied der beiden Varianten (mit und ohne Blattdünger) lag bei 

1855 g. Also waren die Kolben der behandelten Variante mit Starter ganze 46,3 g schwerer!  

Bei 9 Pflanzen pro Quadratmeter sind das also 4,17 to Mehrertrag allein beim Kolben. 

Bei einem Kolben zu Pflanze-Verhältnis von circa 55 zu 45 macht das einen höheren 

Frischmasseertrag von etwa 7,58 to. Und das in diesem schon sehr guten Maisjahr! 
 

Der Test von dem neuen Blattdünger Infolen, welchen wir auch sehr erfolgreich in ersten 

Ackerfuchsschwanz-Versuchen eingesetzt haben, ergab sehr ähnliche Ergebnisse!  

Dieser neuentwickelte Dünger mit N,P,K,S und Wirkstoffen, welche die Stomata des Blattes 

öffnen, dient der Leistungssteigerung der Pflanze. 

Der Versuch mit 40 l Infolen im 8-Blatt Stadium des Maises ergab einen Mehrertrag von 41,5 

g pro Kolben. Bei 9 Pflanzen pro Quadratmeter wären dieses dann 3,74 to Mehrertrag allein 

beim Kolben. 

Die Versuche in Zuckerrüben müssen noch ausgewertet werden.  

informiert...Oktober 25 
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Infolen ist im Oktober im Angebot. Sie können sich also schon die guten Konditionen für 

eine Frühjahrslieferung sichern. 

 
Milkivit Angebot 

 

Ab heute gibt es eine weitere Aktion der Firma Milkivit. Auf jede bestellte sortenreine 

Palette gibt es einen Sack gratis. Egal ob Milkivit - Milchpulver oder Milkivit - Mineralfutter. 

Bei Kunden, die Bigbag-Ware bevorzugen, wird das Angebot anteilig im Preis berechnet. 

Auch Kuhtrank und andere Produkte, wie zum Beispiel Boli, sind günstiger zu bekommen. 

Die Aktionspreise gelten bis Ende Oktober 2025. Sprechen sie unseren Außendienst gerne 

an! 

 
Einsatz von Siliermittel   

 

Die Maisernte ist schon weit vorangeschritten, doch bei Betrieben die den Mais noch 

einsilieren müssen, bringt der Einsatz von Siliermitteln große Vorteile. Die Pflanzen haben 

schon eine höhere Trockensubstanz, somit sind sie nach dem vielen Regen aufgeweicht und 

können schnell von Pilzen befallen werden.  

Kühe brauchen unbelastetes Futter, aus Pilzen entstehen bei der Gärung Mykotoxine 

(Pilzgifte), die schwere gesundheitliche Schäden bei den Tieren hervorrufen können.  

Siliermittel helfen bei der Unterdrückung unerwünschter Mikroorganismen wie 

Schimmelpilze, Hefen und andere toxinbildende Erreger. Des Weiteren beugen sie eine 

Nacherwärmung und Fehlgärung vor. Die Schmackhaftigkeit des Futters wird durch den 

Einsatz von Milchsäurebakterien wesentlich verbessert und die Trockensubstanzverluste 

werden deutlich verringert.  

Das Futter hat einen höheren Stärkegehalt u. die Nährstoffe werden besser konserviert.  

Wir haben verschiedene Josilac Siliermittel von der Firma Josera für Sie da.  

 
Maisernte 

 

Die Erträge der diesjährigen Maisernte sind überdurchschnittlich gut, so dass manch ein 

Landwirt noch Futter übrig hat. Sollte also noch Maissilage zum Verkauf bei Ihnen anstehen, 

können Sie sich an unseren Außendienst wenden, der Ihnen gerne ein Angebot unterbreitet. 

Wir haben immer noch einige vorgemerkte Kunden, die Maissilage oder auch Feuchtmais 

ab Feld kaufen würden. Wer zum Beispiel Feuchtmais ab Feld verkauft, kann die Kosten für 

Kalidünger im nächsten Jahr einsparen. 

Nach der Maisernte sollten die Maisstoppeln abgemulcht werden, um dem Maiszünsler 

keine Möglichkeit zur Überwinterung zu geben. Übrigens wurde der Maiszünsler bereits in 

den Regionen um Leer und Westerstede gesichtet. Der Maisanbau wird somit zunehmend 

schwieriger, da es im Maisbestand keine Möglichkeit gibt, Maßnahmen gegen den Zünsler 

einzuleiten. 

Das Abmulchen verhindert zudem, dass sich die Fadenfingerhirse auf den Flächen weiter 

durchsetzt. Die Begrünung mit z.B. Grünroggen ist danach auch besser zu etablieren. 

 
Ihr LNW-Team                                                                                            
 

 

Sie können den Empfang dieses Newsletters jederzeit abbestellen. Dazu schicken Sie uns einfach 

eine Mail an info@lnw.de mit dem Betreff: Abmelden. 


